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1843. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Flüchtlings-Programm und 

  rechtsfreie Räume, Teil 54 
 
 Claudia Roth – "Nie wieder Deutschland" – Selbsthass – "St.-Refugius-Religion" – BAMF – LAGESO 

 
                      Johann Sebastian Bach: "Sinfonia", BWV 249 (SE-155): S. 3 

 
Zur "Intergrations"-Debatte 1  gehört die Frage, wie die Bundesrepublik von führenden 
Politikern dargestellt wird? Sie wird erst einmal als ein Staat dargestellt, dem seit 5. 
September 2015 (durch die Grenzöffnung2) die Rechtstaatlichkeit und das Sicherheitsinteresse 
egal ist und durch seine Institutionen eine … organisierte staatliche Schlepperei (R. Wendt3)  
 

 
(Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth (M.) am 28. November 
[2015] in Hannover bei einer Demonstration gegen den AfD-Partei-
tag4 …) 

betreibt. Hinzu kommt, daß 
(u.a. 5 ) Bundestagsvizepräsiden-
tin Claudia Roth (s.li.) durch ihre 
Präsenz in einer Anti-AFD-
Demo Rufe (die dort zu hören 
waren),  wie "Deutschland ver-
recke" und "Nie wieder Deut-
schland"6 gutheißt.  
 
In diesem sogenannten "Rechts-
staat" ist es offensichtlich er-
laubt, den Namen Deutschland 
zu verunglimpfen,7 obwohl Para- 

 
graf 90 des Strafgesetzbuchs die Verunglimpfung des Staates und seiner Symbole unter Strafe 
stellt. Die führenden Politiker des Staates, in den sich andere "integrieren" sollen, üben sich 
regelmäßig darin, die eigene Kultur und Geschichte schlecht zu reden und auf 12 Jahre Nazi-
Herrschaft zu reduzieren, ohne die Hintergründe derselben und die der Weltkriege offen zu 

                                                 
1 Siehe Artikel 1842 
2 Siehe Artikel 1768 (S. 8) 
3 Siehe Artikel 1797 (S. 3) 
4 http://www.welt.de/politik/deutschland/article149728078/CSU-Fans-hetzen-gegen-Claudia-Roth.html 
5 Hinter dem Schwarzen Block reihte sich die sich selbst als bürgerliches Bündnis bezeichnende Gruppierung 
„Bunt statt braun" ein. Im Demonstrationsverbund hinter dem grölenden Schwarzen Block, liefen der 
Bürgermeister Thomas Hermann (SPD), SPD-Chef Aiptekin Kirci, Wirtschaftsdezernentin Sabine Tegtmeyer-
Dette (Grüne), FDP-Ratsherr Wilfried Engelke und weitere Politiker mit, die sich während der Veranstaltung 
wüst beschimpfen lassen mussten, weil diese nach Ansicht der „Antifaschisten" den AfD-Parteitag nicht 
verhindert haben. SPD und Grüne wurden verbal attackiert, weil sie im Bundestag schärfere Asylregeln nicht 
verhinderten. http://www.metropolico.org/2015/11/30/der-schwarze-block-hat-uns-vorgefuehrt/ 
6 http://www.welt.de/politik/deutschland/article149728078/CSU-Fans-hetzen-gegen-Claudia-Roth.html 
7 http://www.taz.de/!5208882/ 
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legen. Dieser Selbsthass wird ständig in der Öffentlichkeit exerziert. Im Gegensatz dazu 
werden seit September diesen Jahres die Migranten, die sogenannten Flüchtlinge glorifiziert, 
quasi "heiliggesprochen":8 
 

 
 

Wer es wagen sollte, das Verhalten der sogenannten Flüchtlinge, bzw. das Flüchtlings-
Programm9  zu kritisieren, oder als irgendwie Beteiligter nicht so, wie gewünscht "funk-
tioniert" (s.u.), wird als "Ketzer" der "St.-Refugius-Religion" öffentlich "an den Pranger 
gestellt". 
Selbst die unter völliger Überforderung ächzenden Beamten des Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) 10  werden von den Politikern beschimpft, 11  die ihnen durch das 
verordnete Flüchtlings-Programm "diese Suppe eingebrockt" haben.  
 
Nur zur Erinnerung: 2010, als  Angela Merkel Multikulti für … absolut gescheitert erklärte,12 
gab es über  41. 000 Asylanträge,13 2014 gab es fast 203 000 Asylanträge14 und die neuesten 
Zahlen im Dezember 2015 sind: 425 000 Asylanträge und 965 000 registrierte Migranten,15 
wobei niemand genau weiß, wieviele nicht-registrierte Migranten sich hierzulande 
aufhalten.16 
 
Und das LAGESO:17 Beim Thema Flüchtlinge dreht sich in Berlin derzeit fast alles nur um 
eine Behörde: das Landesamt für Gesundheit und Soziales (Lageso). Wie sieht es in der 
Problembehörde aus, die inzwischen deutschlandweit bekannt ist? Was sagen die Mitarbeiter 
über ihre Arbeitsbedingungen? rbb online lässt einige von ihnen anonym zu Wort kommen. 

                                                 
8 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7450996/aufnahmebereitschaft-der-bevoelkerung-schwindet.html 
(Einfügungen von mir.) 
9 Siehe bisherige Artikel zum Thema. 
10 Siehe Artikel 1819 
11 http://www.n-tv.de/politik/Dreyer-Bamf-soll-Ueberstunden-kloppen-article16509906.html 
12 Siehe Artikel 1801 (S. 5) 
13 http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2011/01/asylzahlen_Dezember2010.html 
14 http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2015/01/asylzahlen_2014.html 
15 http://www.zeit.de/politik/deutschland/2015-12/asyl-bamf-verwaltung-ueberforderung-asylantraege  (7. 12.) 
16 Vgl. Artikel 1781 (S. 4) 
17 http://www.rbb-online.de/politik/thema/fluechtlinge/berlin/2015/12/lageso-innenansichten-mitarbeiter.html 
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- … "Das Frustrierende an der Arbeit im Lageso ist, man sieht keine Tendenz, keine 
Richtung, dass es aufwärts geht. Es wird immer noch schlimmer." … 

- "Es ist absurd, wenn immer wieder betont wird, dass wir doch so viele neue 
Mitarbeiter im Lageso haben. Ja, wir sind offiziell mehr. Aber die meisten sind 
Zeitarbeiter. Die dürfen nur die Fälle in die Computer eingeben – aber nichts 
bearbeiten. Und für alle neuen Mitarbeiter gilt: Niemand hat eine Einarbeitung 
bekommen, alle müssen sich mitten im Alltagswahnsinn selber einfuchsen. Durch den 
Abbau von Überstunden, Urlaubstagen und auch mehr Fällen von Burnout sind wir 
eher weniger."… 

- "Wir bestellen jeden Tag 500 oder mehr Flüchtlinge ein – mit Termin 9 Uhr. Wir 
wissen aber seit Wochen, dass wir nur maximal 200 abarbeiten können. Ich frage 
meine Vorgesetzten immer wieder, warum wir nicht realistische Termine verteilen 
können. Die Antwort lautet, dass das wohl an irgendeiner Richtlinie liegt, die wir 
einhalten müssen – pro forma.18" … 
 

Diese BR-Politiker ziehen lieber (ungerechterweise) gegen die eigenen Leute "zu Felde", als 
sachlich zu sagen (was eben nicht gesagt werden darf): "Es sind zu viele! Stoppt den 
Andrang!" 
 
                                                                                                                                                    (Fortsetzung folgt.) 
 
 
 
Ein weiteres "Schlüsselerlebnis" (SE-155) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 

ist: Sinfonia (BWV 249, Osteroratorium, 1. Sinfonia [0:00-3:56] Uraufführung Ostersonntag 
1725, Text: Picander) 

 

      
    Bach - Easter Oratorio, BWV 249 - Gardiner
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18 Das Chaos und die Zustände am LAGESO sind also "von oben" verordnet … 
19 https://www.youtube.com/watch?v=a5ICH1gK5fQ 


